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l Sturm- und Schneeschäden am Tierheim
l Psychokrieg an der Futterfront
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www.tierheim-gelting.de
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Liebe Tierfreunde,
das neue Magazin ist da 

und wir hoffen, Ihnen damit 
ein wenig Freude zu berei­
ten.

Jedes Tier, das zu uns kommt 
und seine Vermittlung ist uns 
wichtig und ein großes Anlie­
gen. Bis zum Einzug im neu­
en Zuhause ist es oft ein lan­
ger (und manchmal steiniger) 
Weg. Es ist oft für Außenste­
hende nicht nachvollziehbar, 
wieviel Arbeit, Energie, Kosten 
und Zeitaufwand dafür benö­
tigt wird. Deshalb freuen wir 
uns immer besonders, wenn 
zum Schluss Tier und Mensch 
zufrieden und glücklich sind. 
Im Magazin informieren wir 
deshalb regelmäßig und ger­
ne über diese neuen ‚Partner­
schaften‘.

Natürlich bekommt man 
durch das Magazin auch eini­
ge Einblicke in den Tierheim­
alltag.

Wir freuen uns aber auch 
sehr, Sie persönlich bei uns 
begrüßen zu dürfen. Zum Bei­
spiel in Verbindung mit unse­
rem Kuchen- und Kaffeetreff 
(+Fundgrube). Die Termine 
dazu finden Sie immer aktuell 
auf unserer Homepage.

Zum Tierheim gehört auch 
unsere Tierschutzjugend. 
Diese trifft sich einmal im 
Monat jeweils am zweiten 
Samstag und unterstützt 
tatkräftig das Tierheim. Mo­
mentan haben wir wieder 
Plätze frei für Jugendliche ab 
16 Jahren. Bei Interesse kann 

man sich unter der Mail-Ad­
resse zum Probetreffen an­
melden: tierschutzjugend@
tierheim-gelting.de

Wie immer möchte ich ein 
Danke an alle aussprechen, 
die uns mit einer Tierübernah­
me, Mitgliedschaft, Paten­
schaft oder Geld- und Sach­
spenden (oder in jeglicher 
anderer Form) unterstützen. 
Aber auch an alle fleißigen 
Helfer, ohne die das Tierheim 
nicht laufen würde. 

 Mit herzlichen Grüßen

Anja Busse
Schriftführerin

Unsere Spendenkonten:
Sparkasse Bad Tölz – Wolfratshausen
IBAN: DE18 7005 4306 0000 0043 33 

BIC: BYLADEM1WOR 

Raiffeisenbank Beuerberg-eG
IBAN: DE97 7016 9333 0000 7228 04 

BIC: GENODEF1EUR 

Josefa-Burger-
Tierheim 
Gelting

Tel. 08171/27818

Das geht ganz einfach! 
Sie können bei einem 

Besuch in unserem Tierheim 
eine Mitgliedschaft beantra­
gen. Oder Sie laden sich das 
Formular herunter: 
www.tierheim-gelting.de/
tierschutzverein/formulare

Oder Sie rufen an und wir 
senden Ihnen ein Formular zu.

Mit einer Mitgliedschaft 
unterstützen Sie unser Tier­
heim und stärken unseren 
Tierschutzverein! Der Min­
destbeitrag pro Jahr beträgt 
nur 18,00 Euro!

Möchten Sie Mitglied
im Tierschutzverein werden?

           Es gibt kaum

          eine ehrlichere

         Beziehung als

        die eines Tieres

       zum Menschen:

      Sie sind da,

      wenn Du Trost 

     brauchst, sie 

    freuen sich mit 

   Dir, sie muntern 

  Dich auf wenn

 Du traurig bist.
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Anfang Dezember ver­
sank das Tierheim in 

den Schneemassen. Die Zu­
fahrtsstraße zum Gebäude 
wurde erst nach zwei Tagen 
vom Winterdienst geräumt, 
da es in der Nacht von Freitag 
auf Samstag ein Ausnahme­
tag  war und zuerst einmal die 
Hauptstraßen geräumt wer­
den mussten.

Mit der Schneeschaufel ‚be­
waffnet‘ versuchte ich, mir 
einen Weg zu den Katzen­
häusern, den Ziegen und den 
Wasservögeln  freizuschieben, 
damit ich die Tiere versorgen 
konnte. 

Im Laufe des Tages wurde 
dann das Ausmaß dieser 
‚Naturkatastrophe‘ sichtbar: 
umgestürzte Bäume und Äste 

auf unseren Grenzzäunen und 
auch innerhalb wurden Zäune 
und Katzengehege beschädigt. 
Die Gänsebehausung wurde 
von den abgebrochenen Ästen 
und umgestürzten Kleinbäu­
men regelrecht begraben. 

Man musste zuerst alles 
wegschneiden und entfernen, 
damit sie aus ihrem Stall her­
auskommen konnten. Ehren­

amtliche Helfer reparierten in 
der Zwischenzeit die Zäune, 
entfernten die Reste der abge­
brochenen Äste auf den Kat­
zengehegen und begannen 
mit  den Aufräumarbeiten auf 
dem Tierheim-Gelände.     -mr-

Herzlichen Dank allen
ehrenamtlichen Helfern
in dieser Not!

Tierheim schwer von Sturm und Schneewalzen getroffen:

Vielen Dank an die Helfer!



4 Geltinger Tierheim-Magazin, Ausgabe 1/2024

Wer kennt es nicht? Je­
den Tag die gleiche 

Prozedur! Dose aufgemacht - 
Napf gefüllt - Katze riecht am 
Futter - zieht die Nase hoch, 
tritt den Rückzug an und straft 
uns mit mindestens zwei Ta­
gen Nichtachtung.

Zum Mäuse melken! Warum 
ist das so? Gibt es einen Aus­
weg aus dem täglichen Dra­
ma? Die Katzen fressen mit 
der ‚Nase‘ und die bestimmt 
was auf den Tisch kommt! Sie 
urteilen nach Geschmack und 
nicht danach, ob es gesund ist 
oder nicht. Und in der Regel 
bekommt sie ihren Willen.

Allerdings wird die Katze 
trotzdem irgendwann fressen, 
denn dafür sorgt der Überle­
benstrieb. Oft aber nur soviel, 
bis der Sättigungsgrad erreicht 
ist. Das wiederholt sich den 
ganzen Tag, denn Trockenfut­
ter steht immer parat und an­
sonsten maunzt sie solange, 
bis sie das von ihr gewünschte 
Futter bekommt.

Doch immer wieder berich­
ten Katzenhalter, dass nach 

einiger Zeit der Akzeptanz der 
‚Tanz‘ von vorne beginnt: Mor­
gens Dose auf - kleiner Happs 
wird gefressen - abends dreht 
sich die Katze um und ver­
schwindet.

Vielleicht gibt es ja noch ein 
anderes Problem? Vielleicht 
schmeckts ihr einfach nicht.

Meine langjährige Erfah­
rung ist leider, dass Tiere, die 
industriell hergestelltes Futter 
bekommen, auf bestimmte 
Marken und Gerüche fixiert 
sind. Bevorzugen die einen 
viel Gelee oder eine bestimmte 
Sorte, möchte die andere nur 
Trockenfutter - Hauptsache 
es bleibt wie es ist. Über den 
‚Geschmack‘ beeinflusst die 
Futtermittelindustrie das Fress­
verhalten der Tiere und somit 
auch das Kaufverhalten der 
Tierhalter.

Futterverweigerung bei 
gesunden Tieren ist eine 
Luxuserscheinung!

Sie sollten entscheiden, was 
ihr Tier frisst und nicht danach 
urteilen, welches Produkt in 
erster Linie gefressen wird. So­

lange die Katze entscheidet, 
hat die Futtermittelindustrie 
freie Hand zu verkaufen, was 
Gewinn bringt. Es gibt viele 
Tricks, eine Katze auf artge­
rechte, natürliche Nahrung 
umzustellen und es lohnt sich.

Mittlerweile haben 95% der 
Katzen ernährungsbedingte 
Krankheiten, Allergien oder 
Stoffwechselstörungen. Meist 
haben sie ihr Leben lang Indus­
triefutter und speziell Trocken­
futter erhalten. Tiere, die mit 
frischen Lebensmitteln ernährt 
werden, landen so gut wie nie 
in der Ernährungstherapie.

Die erste Voraussetzung, 
damit Katzen das Futter mö­
gen, ist eine hohe Qualität 
der einzelnen Futterbestand­
teile, gepaart mit schonender 
Verarbeitung. Zeigen Sie ihrer 
Katze, wer führt und überneh­
men Sie das Steuer an der Fut­
terfront. Ihre Lieblinge danken 
es Ihnen mit einem langen, 
gesunde Leben.

…und vor allem: Halten Sie 
durch, denn kein Tier verhun­
gert freiwillig vor einem gefüll­
ten Napf!

Claudia Hawlik

Futterverweigerung bei Katzen:

Psychokrieg an der Futterfront

Claudia Hawlik
PETfit-Tiernahrung - Beratung
claudia.hawlik@gmx.de
www.hawlik.pet-fit.net
Tel.: 0160-95041370 + 08102-9990303
Waldstr. 6a, 85635 Höhenkirchen

Nur das Beste für unsere 
vierbeinigen Freunde!
l Artgerechte Hunde- und Katzennahrung
l Natürlich und vollwertig
l Frei von chemischen Zusatzstoffen
l Alle Zutaten in Lebensmittelqualität 
   - vorrangig aus der Region

Infomaterial und kostenloses Testmenü über:

Anzeige Anzeige

Unser praktischer Tipp:
Tierbesitzer sollten einen Zettel in der Geldbörse haben, auf dem steht, dass zu Hause ein 
Tier oder mehrere Tiere warten. Dieser sollte Hinweise enthalten auf dem steht, was sie 
fressen, wie sie heißen usw. Diese Informationen helfen vor allem, wenn man einen Unfall 
hat oder aus einem anderen medizinischen Grund plötzlich ins Krankenhaus muss.
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Neben Hund und Katze 
zählen Kaninchen, Meer­

schweinchen, Hamster und 
Co. zu den beliebtesten Haus­
tieren. Rund fünf Millionen 
der kleinen Haustiere leben 
in Deutschlands Haushalten. 
Doch noch immer unterschät­
zen viele ihre Ansprüche und 
Verhaltensweisen. Gerade die 
Kleintiere benötigen viel Zeit, 
Zuwendung und eine artge­
rechte Unterbringung sowie 
täglichen Auslauf und Be­
schäftigung.

Das fehlende Wissen über 
die besonderen Ansprüche 
jeder einzelnen Heimtierart 
führt häufig zu schweren Hal­
tungsfehlern und somit zur 
Qual. Die Tiere fristen oft ein 
trauriges Leben in einem Kä­
fig und können ihre Grund­
bedürfnisse nicht ausleben. 

Und ganz wichtig:
Unsere Kleinsten sind 
keine Kuscheltiere!

Folgendes ist im §2 des Tier­
schutzgesetzes geregelt:

„Wer ein Tier hält, betreut 
oder zu betreuen hat,
1. muss das Tier seiner Art 

und seinen Bedürfnissen 
entsprechend angemessen 
ernähren, pflegen und verhal­
tensgerecht unterbringen,

2. darf die Möglichkeit des 
Tieres zu artgemäßer Bewe­
gung nicht so einschränken, 
dass ihm Schmerzen oder ver­
meidbare Leiden oder Schä­
den zugeführt werden,

3. muss über die für eine an­
gemessene Ernährung, Pflege 
und verhaltensgerechte Unter­
bringung des Tieres erforderli­
chen Kenntnisse und Fähigkei­
ten verfügen.“

 Bevor Sie sich voreilig Tiere 
anschaffen, ist es für Sie als 
neuer Halter daher wichtig, 
sich mit Ihren Eigenschaften 
zu beschäftigen.

 

Farbratten...
...sind sehr intelligente, neu­
gierige, bewegungsfreudige 
und gesellige Tiere.

...sind abends und nachts 
besonders aktiv.

...sollten in gleichgeschlecht­
lichen Gruppen von drei bis 
sechs Tieren leben.

...verbringen in der Natur
 viel Zeit mit der Nahrungs-
suche, daher ist es sinnvoll,
dass sie sich auch in der Hal-
tung etwas Mühe geben
müssen, um an abwechs­
lungsreiches Futter zu 
gelangen.

...brauchen unbedingt dun-
kle Verstecke, in die sie sich
zurückziehen können, um 
zu ruhen und ihre Augen - 
wie Mäuse - vor zu viel Licht                                                          
zu schützen.

Meerschweinchen...
...sind sehr intelligente, neu­
gierige, bewegungsfreudige 
und gesellige Tiere.

...sind abends aktiv - und 
nachts sogar besonders.

...sollten entweder in gleich­
geschlechtlichen Gruppen 
leben oder auch als Paar-
Kombination.

...verbringen in der Natur viel 
Zeit mit der Nahrungssuche, 
daher ist es sinnvoll, dass 
sie sich auch in der Haltung 
etwas Mühe geben müssen, 
um an abwechslungsreiches 
Futter zu gelangen.

...brauchen auch dunkle 
Rückzugmöglichkeiten, um 
zu ruhen und ihre Augen - 
wie bei Mäusen und Farb-

ratten - vor zu viel Licht zu 
schützen.

Fortsetzung auf Seite 6

Wir tragen eine große Verantwortung
- auch für unsere Kleinsten!

BBS GmbH
Zaunbau Bahnhofstraße 37

82515 Wolfratshausen
Tel.: 08171/410310

Maschendraht- Fax: 08171/410312
und bbs-wolfratshausen@t-online.de

Stabmattenzäune www.bbs-bavaria.de

Dorfladen - Café - Biergarten

Schauen Sie vorbei.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Mo - Fr  7°° - 18°° Uhr
Sa          7°° - 12°° Uhr
So          8°° - 10°° Uhr

www.dorfladen-gelting.de
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Fortsetzung von Seite 5

Kaninchen...
...sind sehr neugierige und 
soziale Tiere, die sich gern 

gegenseitig putzen, aneinan­
der gekuschelt schlafen und 
gemeinsam spielen. Darum 
sollten sie immer mindestens 
zu zweit  gehalten werden.

...brauchen ständig rohfaser-
reiche Nahrung, um ihre 
Zähne gut abreiben zu kön-
nen. Diese wachsen, wie bei 
den anderen vorgestellten 
Tierarten, stetig nach.
...nehmen in 24 Stunden 
mehr als 100 kleine Mahlzei­
ten ein.
...warnen sich bei Gefahr 

durch trommelndes Klopfen 
mit den Hinterläufen.
...verbringen in der Natur viel 
Zeit damit, Wohnhöhlen zu 
graben, zu fressen und ihr 
Revier zu markieren.
...können gut das ganze Jahr 
in einem großen, gesicherten 
Freigehege von mindestens 
sechs Quadratmetern im Gar­
ten leben.

Goldhamster...
...sind ausgesprochene Ein­
zelgänger und sollten nicht 
mit anderen Tieren zusam­
men leben.
...kommunizieren vor allem 
durch Körpersprache und 
im für uns nicht hörbaren 
Ultraschallbereich.
...sehen als nachtaktive Tiere 
schlecht, sind farbenblind 
und kurzsichtig. Weibchen  

sind in der Natur auch tags-
über auf Nahrungssuche.
...benötigen für eine aus­
gewogene Ernährung auch 
tierisches Eiweiß.
...schränken ihre Aktivität 
unter 15°C Außentemperatur 
ein, ziehen sich in ihren Bau 
zurück und fallen in Winter­
schlaf, bis es milder wird.   -mr-

Florian ruksa
     Gartengestaltung
            Baumfällung
                     Zäune

   Bagger-, Erd- und
  Pflasterarbeiten
Winterdienst

Tulpenstraße 20 · 82538 Geretsried

Tel. 08171/649151 · Mobil: 0160/97748895

www.truksa-gartenbau.de · info@truksa-gartenbau.de
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Die schöne Cindy (17):

Glücklich ein neues Zuhause gefunden!

Vor ein paar Monaten hatte 
ich das große Glück und 

wurde endlich adoptiert. Ich 
durfte sogar meinen Namen 
Cindy behalten. Gott sei Dank, 
da ich den schon verinnerlicht 
hatte. Es geht mir bei meinen 
beiden ‚Adoptiveltern‘ sehr 
,sehr gut!

Die erste Zeit musste ich erst­
mal Schlaf nachholen, was mir 
natürlich super gut getan hat. 
Ich habe es absolut genos­
sen, dass ich hier meine Ruhe 
habe. Ich liebe diesen ruhigen 
Haushalt und dass sich meine 
beiden ‚Diosenöffner‘ voll und 
ganz auf mich einstellen.

Mittlerweile ist auch mein Fell 
schon viel besser geworden. 
Naja, bei den Streicheleinhei­

ten, die ich hier bekomme, kein 
Wunder! Es werden auch keine 
großen Erwartungen an mich 

gestellt. Man nimmt mich so 
wie ich bin - und das ist toll!

Ihr seht: Es geht mir ausge­
zeichnet und ich möchte mich 

auf diesem Weg bei Euch für 
die tolle Vermittlung bedan­
ken! Es grüßt Euch mit ganz 
vielen schnurrigen Grüßen

Eure Cindy

Holzmarkt Suttner 
GmbH & Co.KG
Untermühltal 17
83623 Dietramszell
Tel. 08027-90880-0

Öffnungszeiten:
Mo-Fr 8.00 - 18.00 Uhr
Sa       9.00 - 13.00 Uhr

www.holzmarkt-suttner.de

Böden & Türen   •   Wand & Decke   •   Holz im Garten   •   Bauen mit Holz

ökologisch. gesund.
Holz mit Zukunft

Ÿ Zuschnitt-, Montage- und Lieferservice

Ÿ Holz für Boden, Wand und Decke

Ÿ Spielgeräte

Ÿ Holz für Fassade und Terrasse

Ÿ Bau- und Konstruktionshölzer

2Auf 4.000 m  Ausstellungsfläche finden Sie bei uns:
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Gut für Tier und Mensch:

Entspannt zum Tierarzt

Zum Arzt geht niemand 
gern. Da geht es den Tie­

ren ähnlich wie den Menschen. 
Fast jede Katze und auch viele 
Hunde haben Angst, wenn es 
zum Tierarzt geht. Dennoch 
muss es manchmal sein, und 
Sie können ihrem Tier dabei 
helfen, die Ängste zu reduzie­
ren.

Katzen
Der Transportkorb

Wenn Sie einen Besuch beim 
Tierarzt planen, empfiehlt es 
sich, den Transportkorb  schon 
einige Tage vorher in der Woh­

nung  aufzustellen. Einige Be­
sitzer lassen den Korb auch als 
Schlafbox dauerhaft in einem 
Zimmer, so dass die Katze 
nicht  zwangsläufig einen Tier­
arztbesuch, sondern etwas Po­
sitives mit der Box verbindet.

Die Autofahrt
Die wenigsten Katzen sind 

während der Autofahrt ent­
spannt. Oft maunzen sie mehr 
oder weniger laut auf der Fahrt 
zum Tierarzt. Die meisten Kat­
zen beruhigen sich jedoch, 
wenn ihr Transportbehälter 
während der Fahrt mit einem 

Tuch abgedeckt wird. Dies 
fördert den Höhlencharakter, 
in dem sich Katzen oft woh­
ler fühlen. Manche möchten 
aber auch eher sehen, was 
geschieht. Beruhigen Sie sie, 
reden sie mit ihr und zeigen 
Sie Verständnis für Ihre Angst, 
ohne sie in dieser zu bestärken.

Beim Tierarzt
Auch hier ist es für die Katze 

angenehmer, mit einem Tuch 
im Wartezimmer abgedeckt 
zu sein, vor allem in einem 
Wartebereich, in dem Hunde 
und Katzen nicht getrennt 
voneinander sind. Im Behand­
lungsraum zeigt sich schließ­
lich deutlich der Vorteil einer 
Transportbox, die man von 
oben öffnen kann, oder bei der 
der Deckel leicht zu entfernen 
ist. Für viele ängstliche Katzen 
ist es angenehmer, wenn sie in 
der Box sitzen bleiben können 
und nicht auf dem ‚Präsentier­
teller‘ in einer fremden Umge­
bung sitzen müssen, während 
sich Tierarztin oder Tierarzt 
den ersten Eindruck von der 
Katze verschafft.

Der ‚mobile  Tierarzt‘
Eine gute Alternative ist in­

zwischen der Tierarzt, der zu 

Ihnen nach Hause kommt. Er/
sie kann viele Untersuchun­
gen, Behandlungen bei Ihnen 
vor Ort in vertrauter Umge­
bung durchführen. Den Katzen 
bleibt hierbei auch der Trans­
portstress erspart. Ein Nachteil  
kann jedoch sein, dass sehr 
sensible Katzen durch diesen 
Tierarztbesuch das Sicherheits­
gefühl in ihrem Revier verlieren.

Angstkatzen
Es gibt nicht wenige Katzen, 

die überdurchschnittlich viel  
Angst und Stress entweder auf 
dem Transport oder beim Tier­
arzt selbst erleben. Um ihnen 
zu helfen, gibt es verschiedene  
schulmedizinische und alterna­
tive Mittel, die das Stresslevel 
ihrer Katze senken können. 
Versuchen Sie mit dem ängst­
lichen Tier den ersten Termin 
in der Praxis zu bekommen, 
wenn es noch ruhig ist und die 
Räume noch ‚neutral‘ riechen.

Hunde
l Warum hat ihr Hund Angst 
vor dem Tierarzt?
l Ist er sehr sensibel und hat 
Angst vor Veränderungen?
l Reagiert er ängstlich auf eine 
neue Umgebung/Geräusche/
Gerüche?

Unsere Vermittlungstiere 
jederzeit aktuell online

Besuchen Sie uns unter: 
https://www.facebook.
com/tierheim.gelting 

Unsere Facebook-
Seite wird regel­
mäßig aktualisiert 
mit den Tierheim­

news, Vermisstenanzeigen, 
Veranstaltungen sowie Ak­
tuellem aus der Region. 
Bitte beachten Sie aber, dass 
zu vermittelnde Tiere mit ei­

nem kurzen ‚Steckbrief‘ in 
erster Linie auf unserer Home­
page erscheinen:
(www.tierheim-gelting.
de/Vermittlung).
Hier sehen Sie auch aktuell 
im Umkreis gefundene und 
vermisste Tiere!
Und bei Fragen, Notfällen 
und Interesse an einem Tier 
rufen Sie bitte im Tierheim an: 
08171/27818
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l Hat er schon  einmal schlech­
te Erfahrungen gemacht oder 
merkt er, dass Herrchen oder 
Frauchen selbst auch nervös  
vor dem Tierarztbesuch sind?

Hier einige Tipps, wie Ihrem 
vierbeinigen Freund die Angst 
vor dem Tierarzt genommen 
wird:
l Gewöhnen Sie den Hund 
von klein auf an den Tierarztbe­
such. Heben Sie ihn auch mal 
daheim auf eine glatte Ober­
fläche, schauen Sie ihm ins 

Maul, in die Ohren und unter 
die Pfoten. Besuchen Sie einen 
Tierarzt auch öfters einmal im 
Welpenalter in der Prägungs­
phase, ohne dass der Hund 
dabei schlechte Erfahrungen 
macht.
l Bewahren Sie selbst Ruhe: 
Ihre Stimmung überträgt sich 
auf Ihren Hund. Er hat ein Ge­
spür dafür, wenn Sie nervös 
oder unruhig sind.
l Haben Sie einen sehr ängst­
lichen Hund, lassen Sie sich 
morgens den frühesten Ter­

min beim Tierarzt geben, 
wenn es noch ruhig im War­
tezimmer ist, die Räume noch 
‚neutral‘ riechen und verbrin­
gen Sie nicht mehr Zeit als nö­
tig in der Praxis.
l Hausbesuche: Für sehr 
ängstliche Tiere ist manchmal 
ein Hausbesuch die beste Op­
tion - gerade wenn das Tier 
mit anderen Artgenossen, 
die es in der Praxis trifft, nicht 
klarkommt oder Probleme mit 
der Autofahrt hat. So kann 
sich ein sehr ängstliches Tier 

auch erst einmal in einer ruhi­
gen vertrauten Umgebung an 
einen Tierarzt gewöhnen und 
Vertrauen aufbauen.

 
Für jeden Tierarztbesuch 

und für jedes Tier gilt: 
Bewahren Sie Ruhe, blei-

ben Sie entspannt und 
übertragen Sie dieses Ge-
fühl auf diese Weise ganz 
automatisch auch auf Ihr 
Tier.

-mr-

Möchten Sie in den Ur­
laub fahren und sicher 

sein, dass Ihr Liebling in dieser 
Zeit gut versorgt ist? Liegt ein  
Notfall vor? Zum Beispiel ein 
Krankenhausaufenthalt? Oder 
sie suchen einen Platz nur für 
kurze Zeit? Dann kümmern wir 
uns liebevoll und kompetent 
um Ihre Tiere. 

Die Abgabe Ihres Tieres ist 
nach rechtzeitiger Absprache 
täglich möglich. Die Anmel­
dung sollte - natürlich  außer in 
Notfällen - frühzeitig erfolgen.
Voraussetzungen: Die Tie­

re werden nur in gesundem 
Zustand in Pension genom­
men, nur in Notfällen kran­
ke. Katzen dürfen nicht rollig 
sein und müssen eine gültige 
Dreifach-Impfung haben, die 

nicht älter als ein Jahr und 
nicht jünger Als 4 Wochen ist. 
Bitte bringen Sie ihre Katzen in 
einem Transportkorb zu uns.

Die tägliche Futterration ist 
im Pensionspreis inbegriffen. 
Eine  individuelle  Versorgung 
Ihres Tieres (zum Beispiel spe­
zielles  Futter, Diäten, Medika­

mente, etc.) besprechen Sie 
bitte mit der Tierheimleitung. 

Kleintiere  werden in unseren 
Käfigen untergebracht. Viele  
angemeldeten Vierbeiner sind  
Stammgäste – mal auf kurze 
Zeit oder auch mal für Reisen. 
Die Pensionskosten betragen 
pro Tag für Katzen 10,00 Euro 

und für Kleintiere 8,00 Euro; 
jeweils zuzüglich 19% MWSt. 

Hunde werden nur in Notfäl­
len, wie z.B. einem Klinikauf­
enthalt aufgenommen. Der 
Pensionspreis richtet sich nach 
der Grösse des Hundes.
Bitte beachten: Die An-

zahl der Plätze ist begrenzt. 
Wir bitten um rechtzeitige 
Anmeldung!

Telefonische Anmeldung: 

08171-27818
Wir sind Mitglied im Deutschen 
Tierschutzbund und seinem 
Landesverband Bayern e.V.

Herzlich willkommen in unserer
Katzen- und Kleintierpension im Tierheim Gelting

‚Urlaub daheim‘: unsere Katzenpension im Grünen
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Brut- und Setzzeit: 

Wie Katzenhalter Vögel schützen

Sie sind klein, unerfahren 
und leichte Beute: Jung-

vögel brauchen zur Haupt-
zeit zwischen März und Juli 
besonderen Schutz. Das kol-
lidiert oft mit dem Bedürfnis 
von Katzen nach Bewegung 
im Freien. Verantwortungs-
bewusste Tierhalter können 
diesen Spagat mit vier Op-
tionen bewältigen, die so-
wohl den Vögeln als auch 
den Katzen gerecht werden.

Die tägliche Patrouille in ih­
rem Revier ist für viele Katzen 
ein geliebter Bestandteil ihres 
Alltages. Die meisten durch­
streifen nur den Garten ihrer 
Halter oder den Nachbarsgar­
ten, manche tingeln auch er­
heblich weiter. 

Dabei können Vögel vor al­
lem in der Hauptbrutzeit zwi­
schen März und Juli leicht in 
Gefahr geraten. Kranke oder 

geschwächte Vögel sind be­
sonders gefährdet, aber auch 
gesunde Vögel, die zum Bei­
spiel am Futterhäuschen fres­
sen. Vögel, die in menschlicher 
Nähe leben, sind oft unvorsich­
tiger und achten dann nicht 
auf die sich anschleichende 
Katze. Um die gefiederten 
Gartenbewohner zu schützen, 
können Katzenhalter mit einfa­
chen Mitteln vorbeugen.

Ausgang in frühen Mor-
gen- und Abendstunden 
vermeiden

Eine Option ist es, die Aus­
gangszeiten der Katze anzu­
passen. Besonders viele Vögel 
sind in den frühen Morgen- 
und Abendstunden unter­
wegs. Einen Versuch ist es 
wert, die Katze schrittweise 
an spätere Freigangszeiten  zu 
gewöhnen. Dies gelingt am 
besten, wenn das Tier ab sofort 

jeden Tag etwa 15 Minuten 
später rausgelassen wird. Es 
kann allerdings zu Protesten 
kommen, wenn die Katze sich 
in der Tagesroutine gestört 
fühlt. Außerdem schätzen sie 
es nicht, wenn die Nachbarkat­
ze jetzt in dieser gewonnenen 
Zeit das Revier  durchstreift.

Jagdmotivation spielerisch 
im Haus ausleben lassen

Für eine junge Katze, die 
gern klettert und Verfolgungs­
jagden liebt, ist ein unerfahre­
ner Vogel eine verlockende 
Beute. Ein intensives Spiel mit 
der Katze im Haus kann hel­
fen, dass sie weniger Interesse 
an der Vogeljagd hat, zumin­
dest ist es ein Versuch wert.

Beschäftigung und kreative 
Spiele mit der Katze im Haus 
sind immer gut und erfreuen 
Mensch und ‚Stubentiger‘.

Den Garten katzensicher
gestalten

Eine langfristige sinnvolle 
Option ist die Umgestaltung 
des eigenen Gartens, damit er 
Vögeln nicht nur geeigneten 
Lebensraum, sondern auch 
Schutz vor Jägern bietet. Ein­
heimische Bäume, Sträucher 
und Blumen locken durch eine 
Auswahl an Samen und Früch­
ten Insekten an, was wiederum 
die insektenfressenden Vögel 
freut. Dornige Büsche verschaf­
fen Vögeln eine Versteckmög­
lichkeit, in die Katzen nicht hin­
einkommen. Auch Nisthilfen, 
aufgehängt an Bäumen oder 
Fassaden, bieten gefiederten 
Familien ein sicheres Zuhau­
se. Vogelnester in Bäumen 
sollten nach Möglichkeit vor 
Freigängerkatzen abgesichert 
werden; etwa durch Brom­
beerranken, die verhindern, 
dass Katzen hochklettern.
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Halsbänder sind 
ein beliebtes 

Mittel besorgter ‚Kat­
zeneltern‘ um ihr Tier 
zu kennzeichnen. 
Doch leider unter­
schätzen viele Halter 
die Gefahren, die von 
einem solchen  Hals­
band (auch Flohhals­
bänder) ausgehen. 

Immer wieder werden Katzen 
mit schwersten Verletzungen 
durch  Halsbänder aufgegrif­
fen. Oft versuchen Katzen sich 
von dem Anhängsel zu befrei­
en und machen das Ganze nur 
noch schlimmer. Sie schnüren 

sich Beine und Pfoten ab, bis 
hin zur Strangulation. 

Auch so mancher Zweig ist 
einer Freigängerkatze mit Hals­
band schon zum Verhängnis 
geworden mit traurigem Aus­
gang…

Halsbänder: 

Eine tödliche Gefahr!

Wir bitten daher alle Katzenhalter ein-
dringlich: Verzichten Sie auf die Nut-

zung jeglicher Form von Halsbändern!

Küchenstube Eckl
Buchberger Straße 24
82538 Geretsried­Gelting
Tel. (08171) 20091
www.kuechenstube.de

Öffnungszeiten:
Mo ­ Fr 9.00 ­ 18.00 Uhr
Sa 9.00 ­ 14.00 Uhr

Küchen & Elektrogeräte
vom Fachmann

Ein Auszug aus unserem Leistungsangebot:
u Neu- und Gebrauchtwagen
u Leihwagen
u Unfallinstandsetzung
u Reparaturen aller Art
u Ersatzteilverkauf
u Hauptuntersuchung der amtl. anerk. Überw. Org.
u Allergenfiltereinbau
u Finanzierung und Leasing
u AU II für Benzin und Diesel
u Klimaanlagenservice

Nicht geeignet zum Vogel­
schutz sind hingegen Halsbän­
der mit Glöckchen für die Kat­
ze. Häufig erfüllen die Glocken 
nicht ihren Zweck, darüber hi­
naus stellen sie ein erhebliches 
Verletzungsrisiko dar, wenn die 
Katzen damit an Bäumen oder 
Zäunen hängen bleiben.

Immer für ausreichendes 
Futterangebot sorgen

Nicht alle Katzen verhalten 
sich gleich gegenüber Jagd­
reizen. Leider jagen auch 

satte Katzen, aber der Anreiz 
zum Futtererwerb ist nicht 
so hoch. Katzen lauern nor­
malerweise bei ihrer Jagd auf 
Mäuse relativ lange. Zum Vo­
gelfang muss die Katze ihre 
Taktik ändern und schnell sein 
- für viele Katzen eine nicht 
zu bewältigende Herausfor­
derung. Kommt einer Katze 
doch mal ein Vogel zwischen 
die Pfoten, handelt es sich in 
der Regel um ein krankes und 
schwaches Federtier, welches 
womöglich aus dem Nest ge­
fallen ist.	               -mr-

Vorsicht Kippfenster!!!
Immer wieder erfahren wir von Katzen, die im 
gekippten Fenster hängengeblieben sind und 

qualvoll verenden. Schließen Sie bitte alle Fenster, 
wenn Sie aus der Wohnung oder aus dem aus 

dem Haus gehen oder bauen Sie ein Schutzgitter 
ein, das die V-förmige Öffnung des gekippten 

Fensters verschließt!
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Gute Nachrichten: 

Wieder fanden Fellnasen ein neues Zuhause!

‚Pippi Lotta‘ (geb. im Mai 2023) als Fundtier abge-
geben, nun in ihrem neuen Zuhause.

‚Pino‘, ein schüchterner achtjähriger Misch-
ling, fand bei unseren ehemaligen zwölf Jah-
re alten Hundeschwestern ‚Mica‘ und ‚Pip-
pa‘ ein behütetes Zuhause, wo er Vertrauen 
nach seinem eigenen Tempo aufbauen kann.

‚Naila‘ (geb. am 7. Juni 2014) war ein ehemaliger Straßen-  
und Zwingerhund. Nun wird sie geliebt und weicht ihrem 
Herrchen nicht von der Seite.

‚Fritzi‘, geschätzte fünf Jahre, wurde mit weiteren Katzen in einer Ret-
tungsaktion von einem bereits verlassenen Bauernhof gerettet. Zwei der 
Katzen, die zugänglich waren und Hilfe zuließen, konnten nach tierärztli-
cher Versorgung zu neuen Besitzern umziehen.
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Erfolgreich vermittelt: 

Katzenmama ‚Skinny‘ und ihre Jungen

Einfach mehr!
www.geretsried.de
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Geretsried  – jung und 
                               dynamisch im Isartal 

‚Skinny‘ wurde trächtig gefunden und brachte schließlich am 4. Oktober 
2023 drei Kätzchen zur Welt. Nachdem die Kleinen alt genug waren und 
abgegeben werden konnten, wurde sie kastriert und ebenfalls der neuen
Familie übergeben, wo sie nun ‚Sissi‘ gerufen wird.

Katerchen ‚Kito‘ (geb. 4. Oktober 2023) 

Kätzchen ‚Shari‘ (geb. 4. Oktober 2023) 

Kätzchen ‚Rani‘ (geb. 4. Oktober 2023) 
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Weitere ‚Glücks-Felle‘ 
im neuen Zuhause

Jeden zweiten Samstag-
nachmittag im Monat von 13 
bis 16 Uhr: Unser Aktionstag 
ist ein beliebter Kaffeetreff 
von Tierfreunden geworden. 
Unsere liebe Waltraud bäckt 
so gute Kuchen, dass bei 
einem zweiten Stück auch 
nicht „Nein“ gesagt werden 
kann. 
Dazu offerieren wir Hand-

werkliches, Tierisches, Schö-
nes, Praktisches und Künstle-
risches, Stofftiere (hergestellt 
in Deutschland) und Heim-
textilien mit Tiermotiven, Ge-
schenke und Präsente gegen 
Spenden. Die Einnahmen 
kommen den Bewohnern 
des Tierheims zugute.

Einige Mitglieder unse­
res Tierschutzvereins 

hatten die Idee, bei Ge­
burtstagen oder Jubiläen 
die geladenen Gäste dar­
auf hinzuweisen, dass statt 
Geschenke eine Spende für 
den Tierschutzverein sinn­
voll wäre. Falls Sie daher 
für Ihre Feierlichkeit eine 
Spendenbox benötigen, 
melden Sie sich bitte bei 
uns im Tierheim; wir stellen 
Ihnen gern eine Spenden­
box zur Verfügung. 

Unsere Spendenkonten: 
siehe Seite 2!

Spendenidee
Statt Geschenken 
eine Spende für 
das Tierheim!

Kaffeetreff mit 
Fundgrube

‚Moro‘ ein 8-10 Jahre alter Kater lief mehre-
re Wochen herum, wurde dann angefüttert 
und ins Tierheim gebracht. Er entwickelte 
sich zum Kampfschmuser und konnte nach 
geraumer Zeit an eine ältere Dame  vermit-
telt werden.

Foto rechts: ‚Bilbo‘ und ‚Frodo‘ kamen am 
2. August 2023 im Tierheim zur Welt und 
konnten dann am 2. Oktober zu ihren neu-
en ‚Dosenöffnern‘ umziehen.

‚Laika‘ ist eine quirlige 
und lebensfrohe Misch-
lingshündin. Sie fand an 
ihrem 4. Geburtstag eine 
neue sportliche Familie 
wo sie auch individuell 
gefordert wird.

‚Ennio‘, der fünfjährige Springer-Spaniel, 
wurde von uns aus einem befreundeten 
Tierheim übernommen und konnte nach 
einiger Zeit vermittelt werden (die Hun-
dedame stammt übrigens auch von uns).
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„In unserer Firma ist es 
schon seit jeher eine gute 
Tradition, an Orten, an 
denen wir länger sind, re-
gionale Einrichtungen zu 
unterstützen“, so Matthi-
as Krüssel (links im Bild), 
der kürzlich mit Roman de 
Gafenco im Namen der 
Firma KCA Deutag mit ei-
ner Spende im Gepäck das 
Josefa-Burger-Tierheim in 
Gelting besuchte. Als „Un-
terstützung von Nachbar zu 
Nachbar“ überreichten die 

beiden einen Scheck über 
1.000 Euro an Tierheimleite-
rin Manuela Ravara (rechts). 
Die Mitarbeiter der KCA 
Deutag, einem Unterneh-
men für Spezialbohrungen, 
das derzeit in Auftrag der 
Projektgesellschaft Eavor 
die Erdwärmebohrungen 
am Gut Breitenbach vor-
nimmt, hatten die Spen-
de vorgeschlagen und die 
Geschäftsleitung hatte gern 
zugestimmt.

Foto: Sabine Hermsdorf-Hiss
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Öffnungszeiten
des Josefa-Burger-Tierheims:
Mittwoch, Freitag und Samstag 
jeweils 13:00 bis 16:00 Uhr
Außerhalb der Öffnungszeiten werden 
auch gern Termine für Schulklassen und 
andere Besuchergruppen vereinbart. 

So erreichen Sie uns:

B11 Wolfratshausen-Geretsried, 
Abzw. Gelting-Buchberg, 
Straße in Richtung Gelting, 
gleich die erste Straße links 
und dann der Beschilderung 
‚Tierheim‘ folgen. 
Oder: Bus  370, 374, 376, 379, Halte­
stelle ‚Buchberg‘.
Oder: Bus  378, Haltestelle ‚Breiten­
bachstraße‘.

Bankverbindungen:

Sparkasse Bad Tölz–Wolfratshausen
IBAN:  DE18700543060000004333
BIC:  BYLADEM1WOR

Raiffeisenbank Beuerberg-Eurasburg eG 
IBAN:  DE97701693330000722804
BIC:  GENODEF1EUR

Manchmal werden wir kritisiert, 
telefonisch nicht erreichbar zu 
sein. Das Problem ist: Oft sind wir 
bei den Tieren oder haben im Ge­
lände zu tun. Oder wir sind unter­
wegs wegen Nachkontrollen oder 
sind in der Tierklinik. Bitte haben 
Sie Verständnis, dass wir oft nicht 
sofort Ihr Anliegen entgegen 
nehmen können. Hinterlassen Sie 
doch bitte einfach eine Nachricht 
auf unserem Anrufbeantworter 
mit Ihrem Namen, Rufnummer 
und Stichwort. Wir melden uns 
dann gern so schnell wie möglich 
bei Ihnen.

Vielen Dank für Ihre Spenden!

Jede/r kann helfen!
Tierschutz kann so einfach sein.

Komm, mach mit!

1.000 Euro von KCA Deutag 2.436,76 Euro von Dehner
Auch Ende 2023 
organisierte das 
Dehner-Garten-
center für das 
Tierheim wieder 
einen Weihnachts-
Wünsche-Baum. 
In der Vorweih-
nachtlichen Zeit 
bis zum eigentli-
chen Fest  konn-
ten die Kunden 
Wunschzettel ent-
nehmen und das 
Futter spenden. 
Beim Abschluss 
der Weihnachts-
aktion kam dies-
mal ein Waren-
wert von 2436,76 Euro zusammen. Wir und all unsere 
Tiere möchten uns bei der Firma Dehner und ihren 
Kundinnen und Kunden tierisch herzlich bedanken!

Danke an unsere Gewerbegebiet-Nachbarn für die vielen zu 200 Gramm abgepackten Kauartikel:
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Weil es Wichtigeres

gibt als Geld.
Als Genossenschaftsbank handeln wir solidarisch gegenüber unseren 
Mitmenschen. Doch auch das Wohl der Tiere liegt uns sehr am Herzen. 
Wir unterstützen daher die Tierheime in der Region und hoffen auf eine 
liebevolle Vermittlung der Tiere. Denn jeder freut sich über ein schönes 
Zuhause und einen treuen Wegbegleiter. 

rileg.de

Dr. Manfred Fleischer
Diplom Forstwirt
Immobilienmakler (gtw)

 DR. FLEISCHER IMMOBILIEN

 DR. MANFRED FLEISCHER 

Gebsa�elstraße 15
82515 Wolfratshausen
Telefon: 08171 911 51 02 
und 08171 999 336

info@immo-fleischer.de
www.immo-fleischer.de

Telefon: 08171 911 51 02 
E-Mail: info@immo-fleischer.de
Web: www.immo-fleischer.de

Beratung - Vermietung - Verkauf

Dr. Fleischer Immobilien
Gebsa�elstraße 15
82515 Wolfratshausen


